
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 50

Artikel: Eine neue Maschine für die Zementwaren-Industrie

Autor: O.R.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582730

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582730
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 24 lllustr. Schweiz. Haiidw. Zeitung, (Meisterblatt) 28b

Eine neue Maschine für die
Zementwaren-Industrie.

Kürzlich ist eine neue Maschine für die Herstellung
von Zementwaren auf dem Markt erschienen, die
geeignet ist, in den bisherigen Fabrikationsmethoden
eine erhebliche Verbesserung hervorzurufen.

Wozu neue Maschinen auf den Markt bringen,
wenn doch für die vorhandenen Anlagen zu wenig
Absatz der Produktion vorhanden ist? wird sich man-
eher Fabrikant und noch mehr der in der Materie
weniger Bewanderte fragen.

Erstens ist aber dieses Fabrikations-System nicht
neu, da es im Ausland schon seit Jahren mit Erfolg
angewendet wird, und zweitens wird durch die Ein-
führung dieser Maschine nicht bezweckt, den durch
die örtlichen Verhältnisse und die Krise beschränkten

einander gerüttelt und verdichtet, dafj der Formling
meistens sofort ausgeschalt werden kann.

Das Verfahren eignet sich nicht nur für gewöhn-
liehe Betonarfikel, wie Pfosten, Voll- und Hohlsteine,
Schlackenplaften, Röhren, Bogen und Abzweigern,
Gartenbordüren, Kabelkanalsteinen, sondern ebenso

gut für alle Kunstsfeine mit oder ohne Verwendung
von Vorsatzbeton zur Naturstein-Imitation.

Gegenüber gegossenen Betonstücken ist die glatte,
blasenfreie Oberfläche besonders hervorzuheben, und
endlich wird beim Vibrieren das Beschädigen oder
Vertreiben der Formen gänzlich vermieden.

Die Konstruktion der Maschine ist äußerst einfach,

sodafj für deren Bedienung keine besonderen Kennt-
nisse erforderlich sind. Auf einem Profil-Eisenrahmen
sind die zwei eigentlichen Rüttelelemente und auf

letzterem der rechteckige Tisch von 125X350 cm be-

festigt. Der Antrieb der in Ölbad laufenden Vibra-

Absatz eines bestimmten Produktes mit einer billigen
Massenfabrikation zu überschwemmen.

Für die meisten Betonartikel existieren wohl schon
gute, leistungsfähige Maschinen zum Stampfen oder
Pressen, die kaum übertroffen werden können; andere
Fabrikate werden wie seit Jahren gegossen, was ein
großes Lager an Formenmaterial bedingt.

Nicht jeder Fabrikant ist in der Lage, für jedes
Produkt eine teure Spezial-Maschine anzuschaffen oder
ein großes Formenlager anzulegen. Dabei mangelt
aber fast jedem eine einfache Maschine, auf welcher
ohne Unterschied von Form und Grolle sämtliche
Betonspezialitäten mit Vorteil hergestellt werden kön-
nen. Er begrübt es daher bestimmt, wenn auf einer
einzigen Maschine seine verschiedensten Arbeiten
ausgeführt werden können.

Um diese längst empfundene Lücke auszufüllen,
ist von der Firma Graber & Wening in Neftenbach
ein Rütteltisch konstruiert und auf den Markt gebracht
worden, der diesen Anforderungen gerecht zu werden
scheint.

Vom Standpunkt des Fabrikanten ist die Schaffung
dieser Maschine nur zu begrüben, wird es ihm da-
durch doch ermöglicht, von der Anschaffung teurer
Spezialmaschinen in vielen Fällen Umgang zu nehmen.

Die Herstellung der Betonkörper geschieht auf
einfachste Art, indem die vorhandenen Formen (es
werden keine Spezialformen benötigt) einfach auf den
vibrierenden Tisch von 125X350 cm Gröfje gelegt
zu werden brauchen. Der möglichst feucht zu hal-
tende Mörtel wird auf bekannte Art in die Formen
eingefüllt. Durch die der Form von der Maschine
übertragenen, sehr rasch folgenden Erschütterungen
wird der Mörtel innert kürzester Zeit derart rasch in-

toren geschieht durch 3 PS-Motor über eine gemein-
same Welle und zwei elastischen Kupplungen.

Eine seitlich unter dem Tisch hervorstehende Hand-
kurbel gestattet die Einstellung der Hubhöhe des
Tisches während des Betriebes, wie es die zu rütteln-
den Formlinge gerade erfordern.

In richtiger Erkenntnis ihrer Nützlichkeit und ihres

innern Wertes ist die Maschine von den Zement-
Warenfabrikanten gleich bei ihrem Erscheinen auf dem
Markt mit Sympathie aufgenommen worden.

Diese Rütfelmaschine ist in allen Teilen Schweizer
Fabrikat und wird, wie eingangs erwähnt, von der
Firma Graber & Wening in Neftenbach gebaut, welche
in der Branche über die größten Erfahrungen ver-
fügt. Durch die Herstellung dieser Maschinen in der
Schweiz wird einer Anzahl Arbeiter eine willkommene
Arbeitsgelegenheit verschafft. GR.

Verbandswesen.
Tapezierer, Dekorateure, Möbelhandel. Der

Schweizerische Verband der Tapezierermeister, Deko-

rateure und des Möbeldetailhandels hielt unter dem

Vorsitz seines Zentralpräsidenten W. Schär er (Bern)
in Montreux seine Jahresversammlung ab. Die Ver-

Sammlung beschloß die Einsetzung eines Schiedsge-
richts zur Erledigung von Streitigkeiten zwischen Ver-

bandsmitgliedern und ihren Kunden oder Lieferanten.
Der Präsident unterbreitete einen Bericht über die

Frage der beruflichen Ausbildung, der einer leb-
haften Diskussion rief. Die Versammlung beschlolz,

für den Verband das Recht zu verlangen, Lehrlings-

examen zu veranstalten. Sie beschloß außerdem,
im Frühjahr 1934 Meisterprüfungen abzuhalten.
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kine neue ^szckine iür cjîe

^ement^sren-lnciuzfris.
KüsTlicli ixs sins neue Klsxciiine süs clie Klssxsellung

von ^smsnswsssn sus cism svlssks ssxcLisnsn, ciis
gesignss ixs, in cien lsixliesigsn LsLsikssionxmssLocien
sine ssLelsliciis Vssissxxesung lissvosTUsussn,

WvTU neue Klsxciiinen soi cisn s^issks szsingsn,
wenn ciocli süs clie vosLsnclensn Anlegen Tu wenig
^öxss^ ciss Lsociuksion vosLsncisn ixs? wisci xicii msn-
cliss Lslzsiksns unci nocii melis ciss in clés Klssssis
weniges Lswsncissss sssgen.

Lsxssnx ixs sises ciisxex Lslssikssionx-Z^xssm niclis
neu, cis ex im /^uxlsnci xclion xsis ^sLssn mis Lssolg
sngewsnciss wisci, unci Tweisenx wisci cluscL clie Lin-
süiisung ciisxss sv1s50^ins niciss LsTwscks, cisn ciuscii
ciie örtlichen Vsssislsnixxs unci ciie Ksixs Lsxckissnkssn

sinsnciss gssüsssls unci veccliclisss, ciskz ciss Loimling
msixssnx xososs suxgsxcLsls wsscisn ksnn.

Dsx VssssLssn eignet xicli niclis nus süs gewöhn-
lickis Lssonsssiksl, wie Lsoxssn, Voll- unci LioLlxssine,

^cLlsckenplssssn, Kölissn, Logen unci /^lsTweigSsn,
(Dssssnisosciüsen, Ksöslksnslxssinsn, xonciem slssnxo

sür e!!e Xcivzisieirle rnii Ocler O^irie VerwSrìclurìg

von Vosxshissson TUs Klssusxssin-lmisssion,
(Degenülsss gegoxxsnsn Lesonxsücksn ixs ciis glssss,

ölsxensssis Olsessisclie lssxoncissx sissvosTulssösn, unci

encilicli wisci Leim ViLsiscen cisx Lsxciisciigsn ociss

Vsssseilssn clss Logmen gsnTlicli vssmiscisn,
Dis Konxssuksion ciss ÍVlsxckuns ixs sulzssxs sinsscli,

xoclsi) süs LiSssn Leciienung keine issxoncisssn Ksnns-

nixxs essoscleslicls xinci, /^us einem Lsosil-Lixsnsslimsn
xinci ciis Twsi sigsnsliclisn Küssslslsmsnss unci sus

!ei)ierern cler rechteckige lizc^l VON 1^ZX350cmOe-
teztigt. Der ^virieh cier in lDihecl !sutencier> Vivre-

/^Lxss; sins8 lsexsimmssn Lsociuksex mis sines Isilligsn
I^lsxxensslssikssion Tu öLes5cLwsmmsn>

Lös ciis msisisn Lssonssiil<s! sxiztisssn woln! zcLon
gute, ieiztonggssLigs I^szcLinsn ?um 5sZmpssn oclss
?sS85en, csis><som üLesssosssn wessen können i enclsss
LeLsikeis wsscisn wie zeit ^sLsen gsgo85sn, wsz sin
gsok;s8 Leges sn Losmenmesssie! Lsciingi.

I^icLs jsclss LsLsikens izs in clss Lege, ssii- jsclsz
Lsocio><i eins seoss5pe^ie>-^1e8cLine en-ozcLesssn ociss
sin gsohE8 Losmen!egss sn?o!sgsn. DsLsi mengsii
sLss sszi jsclsm eins sinsecLs ^IszcLine, sui weîcLss
oLne Dnsssxciiiecl von Losm unci (Dsolzs xsmsiicLe
Lsson5pe?ie!isëtsn mis Vosssi! Lssgsxssils wsscisn ><ön-

nsn. Ls Legsöszs S5 cieLss Lsxsimms, wenn sos eines
einzigen ^IsxcLine xeine vsszoLieLenzsen ^sLsisen
sozgssöliss wssclen können,

Dm csiexe isngxs empsonciene Lücke euz^olüüen,
izs von öss Lisms (Dssöes 6- Wening in I^IssssnöscL
sin LüsssisizcL konzssoisss onö sos ösn s^Issks gsöseckis
wosösn, ciss öiezsn ^nsasössongen gssscLs wsscisn
xcsieins.

Vom ^senöponks ösx Lsösikenssn ixs ciie 5ck>sssung
clisses I^IexcLins nos ?o Lsgsüs;sn, wisö S5 ik>m öe-
öuscli ciocki ssmög!ick>s, von ciss /^nzcsiessong ssusss
5ps?is!ms5ck>insn in vielen Lsüsn Dmgsng nehmen.

Die KIssxssüong ciss Lssonköspes gsxcLiekis sos
einseckixss /^ss, inöem öie vosLencisnen Losmsn (ex
wsscisn keine 5gs^is>sosmsn ösnösigs) sinsecsi sus öen
viösiesenclsn lixcsi von 125XZ5V cm Osöhs gsisgs
Tu wsscisn LssucLen, Des möglickixs ssucsis Tu kis!-
senös IVlösss! wisö sus ösksnnss /^ss in ciis Losmsn
Singssüiis. Duscii ciis ciss Lc>sm von ciss svIszcLins
üizsssssgsnen, xsiis ssxcii soigencisn LsxcLüssesungsn
wisci ciss svlösssi innsss küsTexiss ^sis cismss ssxcii in-

sossn gsxckiissis ciuscii Z L5-i^iosos üöss sine gemein-
xsme Wsiie unci Twei sisxsixciisn Kupplungen,

Line xsislicki unies clem lixcli sissvosxssliencls kisnci-
kusöel gsxssssss ciis Linxssllung ciss ksuissiösis ciex

lixcliex wslissnci ciex Lsssieösx, wie ex ciis Tu süissln-

cisn Losmlings gssscis sssoscissn,
ln sicküigss Lsksnnsnix ilisSs Klühlickksis unci ikissx

innssn Wssssx ixs ciis svlsxciiins von cisn semens-
wsssnsslssiksnsen gleicli Lei ilissm Lsxckisinsn sus ciem
svsg^Ks mis 5^mpssliis susgenommsn woscisn,

Dieze küiielmZZc^iOe Î5i !v eüsri leÜev ^cvvvei^er
Lsösikss unci wisci, wie singsngx sswskins, von ciss

Lisms <Dssöss 6- VVening in Klssssnöscli gsösus, wslcns
in ciss Lssnckis üöss ciie gsölzssn Lssslisungsn vss-
sügs. DuscL ciie kissxssllung ciisxss Klsxciiinsn in ciss

5cliweiT wisci eines Z^nTsLl ^slesisss eins willkommene
/Vlssisxgelegsnsieis vesxclissss,

Vsrdsnclî^ezen.
Vspeiierer, vekorsteure. ^löbeiksncisl. Des

HckiwsiTSsixcsie Vssösnci ciss IspSTissesmeixies, Deko-
ssssuss unci ciex Klölselcisssilsisncislx Llsls unsss ciem

Vocxih xeinsx üsnssslpssxicisnsen VV, 5 cL s s e s (ossn)

iO I^lOvireux 8eive ^e>irS8V6r8ernrn!urì^ el^. Die Ver-

zernrniuOH i)e5e^!Ol) clie ^ir»8ei)u^g eiries 6crlieci8ge-
ric^iz ^Or ^riecli^^r,^ vc>r» 3ireiii^l<eiieO ^wisc^en Ver-

lssncixmitglisclssn unci ilnssn Kunclsn ociss Lisssssnssn,

Des Lssxicisns unsssizssissss einen LssicLs üöss ciis

Lssgs ciss össusliciisn Auxöilciung, ciss eines l^o-
kissssn Dixkuxxion siss. Die Vssxsmmlung lzsxcnlol),
süs cisn Vsslssnci cisx Ksciis TU vsslsngsn, Lsnslingx-

sxsmsn TU vsssnxsslssn. 5is ösxcLlok; suhssoem,
im Lsükijskis 19Z4 svl s i xse s p s ü su n g s n slsTunslssn,


	Eine neue Maschine für die Zementwaren-Industrie

